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Gesamtverbrauch übrige Modelle l/100  km: kombiniert von 6,9 bis 4,7; CO2-Emissionen: 
kombiniert von 183,0 bis 109,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effi  zienzklasse: C–B. 
Alle Angebote gelten nur solange unser Vorrat reicht.

Autohaus Thomann GmbH • www.autothomann.de
Bakumer Straße 22 • 49393 Lohne • Tel.: 0 44 42/92 11 07 

DIE NISSAN MITNEHM-TAGE:
EINSTEIGEN – LOSFAHREN!

NAVARA TEKNA Automatik
DC, 2.3 l dCi 4x4, 140 kW (190 PS), 
EZ 11/2016, 100 km, Bergan- und 
Abfahrhilfe, Navi mit AVM und 
Rückfahrkamera, Anhängerkupp-
lung, Diff erentialsperre u.v.m.

JETZT NUR: € 32.900,–

NOTE ACENTA+
1.2 l, 59 kW (80 PS)
EZ 08/2016, 2.000 km, Navi, Licht- 
und Regensensor, Bluetooth®, USB, 
Tagfahrlicht, Geschwindigkeitsre-
gelanlage, Klimaautomatik u.v.m.

JETZT NUR: € 13.900,–

QASHQAI N-CONNECTA
1.6 l dCi, 96 kW (130 PS)
EZ 08/2016, 8.000 km, Navi mit 
AVM, Klimaautomatik, Spurhalte-, 
Fernlicht-, Notbremsassistent, 
Einparkhilfe vorne+hinten u.v.m.

JETZT NUR: € 25.900,–

X-TRAIL 360° Automatik
1.6 l dCi, 96 kW (130 PS)
EZ 09/2016, 100 km, Regensen-
sor, Paket: Fahrer-, Spurhalte-, 
autonomer Notbrems-Assistent, 
Einparkhilfe, Rückfahrkamera u.v.m.

JETZT NUR: € 32.900,–

QASHQAI N-CONNECTA
1.2 l DIG-T, 85 kW (115 PS) 
EZ 10/2016, 2.000 km, Sitz-
heizung vorne, Navi mit AVM, 
LED-Tagfahrlicht, Rückfahrkamera, 
Einparkhilfe vorne+hinten u.v.m.

JETZT NUR: € 22.900,–

JUKE N-CONNECTA
1.2 l DIG-T, 85 kW (115 PS)
EZ 11/2016, 100 km, Navi mit AVM, 
18"-LM Felgen, Sitzheizung vorne, 
Regensensor, Klimaautomatik, 
LED-Tagfahrlicht, Teilleder u.v.m.

JETZT NUR: € 18.900,–

NOTE ACENTA+
1.2 l, 59 kW (80 PS)
EZ 10/2016, 100 km, Sitzheizung 
vorne, Navi, Geschwindigkeitsre-
gelanlage, Comfort Plus Paket, 
Klima inkl. Pollenfi ter u.v.m.

JETZT NUR: € 13.900,–

MICRA ACENTA
1.2 l, 59 kW (80 PS)
EZ 06/2016, 10 km, Klimaanlage, 
Fahrlichtautomatik, Regensensor, 
Sitzheizung vorne, Tempopilot, 
NSW, Radio-CD mit AUX/USB u.v.m.

JETZT NUR: € 10.900,–

NV400 Kasten COMFORT
L2H2, 2.3 l dCi, 92 kW (125 PS)
EZ 04/2016, 2.000 km, elektr. FH 
vorne, Klimaanlage, Allwetterrrei-
fen, Bluetooth®, Einparkhilfe hin-
ten, beheizb. Außenspiegel u.v.m.

JETZT NUR: € 23.900,–

PULSAR N-CONNECTA
1.2 l DIG-T, 85 kW (115 PS)
EZ 09/2016, 10 km, Tagfahrlicht, 
I-Key, Navi inkl. Rückfahrkamera, 
Blu tooth®, Klimaautomatik, Ge-
schwindigkeitsregelanlage u.v.m.

JETZT NUR: € 18.900,–

EVALIA TEKNA 7-Sitzer
1.5 l dCi, 81 kW (110 PS)
EZ 11/2016, 100 km, Klimaauto-
matik, Regensensor, Scheiben ge-
tönt, Außensp. beheizbar, Tempo-
pilot, Navi, Rückfahrkamera, u.v.m.

JETZT NUR: € 22.750,–

MICRA N-TEC
1.2 l, 59 kW (80 PS)
EZ 07/2016, 10 km, Parksensoren 
hinten, Fahrlichtautomatik, Klima-
automatik, Navi, Lenkradfernbe-
dienung, Sutzheizung vorne u.v.m.

JETZT NUR: € 11.900,–

SIE MÖCHTEN FINANZIEREN? SPRECHEN SIE UNS GERNE AN!
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Ein tolles Neujahrskonzert - „Radetzky-Marsch“ inklusive 
Selbstredend endete das 16. Neujahrskonzert der Stadt Lohne mit dem

„Radetzky-Marsch” von Johann Strauß (Vater) als letzte Zugabe einer wieder
hervorragenden Philharmonie Südwestfalen unter dem Dirigenten Charles
Olivieri-Munroe. Nachdem Bürgermeister Tobias Gerdesmeyer als Gastgeber
die Neujahrswünsche der Stadt überbracht hatte, begeisterten die Musiker
mit einem variablen Programm von Walzer, Tango, Polka und Opernmelodien.

Besondere Highlights waren dabei die Auftritte der lyrischen Koloratur-
sopranistin Jeanette Wernecke, die zudem mit dem Dirigenten die Mo-
deration übernommen hatte. Ihre stimmlichen Möglichkeiten, die ganze
Bandbreite von Gefühl und Ausdruck, beeindruckten besonders in Bern-
steins Arie der Cunegonde aus der Oper „Glitter and Be Gay”. Hinter der
Solistin stand ein Orchester der besonderen Art mit einem weit gefä-
cherten Repertoire einerseits, mit vielen Variationsmöglichkeiten ande-
rerseits. Ob Blech- oder Holzbläser, ob Streicher, alles passte präzise zu-
sammen und ermöglichte den musikalischen Streifzug durch den
Jahresbeginn, von der „Fledermaus” des Johann Strauß über den „Un-
garischen Tanz Nr. 12” des Johannes Brahms, das Adagio „L’Arlésienne
Suite Nr. 1” von Georges Bizet bis hin zum eher gewaltigen „The Liberty
Bell March” (John Philipp Sousa), der demnächst auch bei der Amtsein-
führung von Donald Trump erklingen wird. 

Ausverkauft war die Aula des Gymnasiums. Und wenn, gleich nach
Konzertende, der Vorverkauf für das Neujahrskonzert 2018 begonnen
hätte, er wäre, gemessen an der Freude der Besucher, schon beendet ge-
wesen bevor er eigentlich begonnen hätte.

Innovativ und amüsant war das 16. Neujahrskonzert der Stadt Lohne. Da ließen
sich auch Dirigent Charles Olivieri-Munroe und Sopranistin Jeannette Wernecke
schon einmal zu einem kleinen Walzer hinreißen. (Foto: W. Steinke)

Tel. 04442 - 937763

Landwehrstraße 29a  ·  49393 Lohne *Bis zum 31.01.17 anmelden und 50,- € Startsetgebühr sparen. Ab 29,90 € monatlich. Ohne Mindestlaufzeit.

12 x Simply Belt
statt 99,- €

nur 59,- €

Für unsere Mitglieder

nur 39,- €

10er Karte Kurse

statt 79,- €

nur 59,- €

1 Monat

Fitness & Kurse

nur 39,- €

Startset

statt 89,- €

nur 39,- €*



Lohne. Seit 2014 ist die Stadt Lohne ein niedersächsischer FrauenORT. Zu die-
sem Thema finden seitdem Führungen, Ausstellungen und andere Veranstaltun-
gen statt. Rund um den Weltfrauentag am 8. März (Mittwoch) gibt es drei Aktio-
nen im Industriemuseum, in der Galerie Luzie Uptmoor sowie im Ludgerus-Werk.
Organisiert wird dies in Kooperation mit dem Infopunkt sowie der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Stadt Lohne.

„Patente Frauenlüe“ heißt die neue Führung, die am 8. März Premiere feiert.
Ab 17 Uhr ist die Gästeführerin Hildegard Rießelmann auf den Spuren starker
Frauen in Lohne. Und das alles auf Plattdeutsch. 

Treffpunkt ist der Meyerhof in der Innenstadt. Abschluss ist der Museumstreff
im Industriemuseum (Küstermeyerstraße 20). Dort gibt es einen kleinen Umtrunk
und Canapés. Die Teilnahme kostet zehn Euro inklusive Verköstigung. Anmeldun-
gen sind im Infopunkt im Industriemuseum möglich (Telefon: 04442 730390; E-
Mail: infopunkt@lohne.de).

Am 8. März eröffnet zudem um 19 Uhr die Wanderausstellung „Patente Frau-
en“ im Industriemuseum. Eingeleitet wird die Ausstellung zum Thema Frauen, In-
novation und Technik mit einem Vortrag von Dr. Karin Ludewig vom Netzwerk
Frauen.Innovation.Technik (F.I.T), das an der Hochschule Furtwangen in Baden-
Württemberg angesiedelt ist. Der Eintritt beträgt drei Euro.

Die Ausstellung präsentiert Frauen, die in Vergangenheit und Gegenwart be-
deutsame technische und/oder naturwissenschaftliche Erfindungen gemacht ha-
ben und diese sogar patentieren konnten. Auch die Erfindungen selbst und das
Patentrecht werden näher erklärt. Weitere Informationen gibt es im Internet un-
ter www.patente-frauen.de. Die Galerie Luzie Uptmoor ist an diesem Tag eben-
falls mit der neuen Ausstellung "Blick-Wechsel: Landschaft im Wandel" geöffnet.

Zwei Tage später, am 10. März (Freitag) laden die Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Lohne, Christiane Kröger, und das Ludgerus-Werk zum Frauenfrüh-
stück mit Autorenlesung in die Räume an der Mühlenstraße 2 ein. Ab 9.30 Uhr

liest Sonja Liebsch aus ihrem Roman „Muttertier @n Rabenmutter“. Der Eintritt
samt Frühstücksbuffet kostet zwölf Euro. Anmeldungen sind im Ludgerus-Werk
unter Telefon 04442 93900 möglich.

In „Muttertier @n Rabenmutter" des Autorinnenduos Sonja Liebsch und Nives
Mestrovic erzählen die beiden Autorinnen mit Ironie und voller Situationskomik
eine Geschichte, wie sie das Leben schreibt. Von Müttern, die wieder in den Be-
ruf wollen und besten Freundinnen, die wieder zueinanderfinden.

FrauenORTE Niedersachsen ist eine Initiative des Landesfrauenrates Nieder-
sachsen e.V., die Leben und Wirken bedeutender historischer Frauen-Persön-
lichkeiten lebendig werden lässt und in der breiten Öffentlichkeit bekannt
macht. Die Initiative will auch dazu beitragen, dass Frauengeschichten und
Frauenkultur einen festen Platz im Spektrum kulturtouristischer Angebote erhal-
ten. Die Stadt Lohne wurde 2014 zum FrauenORT - in Erinnerung an die Künst-
lerin Luzie Uptmoor.
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Am 8. März eröffnet um 19 Uhr die Wanderausstellung „Patente Frauen” im In-
dustrie Museum. (Foto: Karin Ludewig)

Zum Weltfrauentag drei Aktionen im FrauenORT Lohne
Führung, Ausstellung und Autorenlesung im März

Wir bauen auf Qualität!
Seit 1978

MAURERMEISTERBETRIEB

Brägeler Ring 5 · 49393 Lohne
Tel. 0 44 42/8877300 · Fax 88773030 · 0172/4 50 27 25 · 0173/2 40 87 45

www.herbert-niehaus.de

HERBERT NIEHAUS
Qualität im schlüsselfertigen Bauen

Heizung - Sanitär - Klima - Solar - Wärmepumpen 
Gebäudeenergieberatung

Brägeler Straße 180 · 49393 Lohne
Tel. 0 44 42 / 72 00 03 · Fax 0 44 42 / 72 00 05

Über neue Trainingsanzüge freut sich die Handballmannschaft der weiblichen C-
Jugend von BW Lohne. Die Mannschaft bedankt sich bei ihrem Sponsor „Lohner
Kältedienst (Jürgen Fischer).” (Foto: BW Lohne/Vogt)

Trainingsanzüge für C-Jugend-Handballerinnen



IN DER KÜRZE
LIEGT DIE WÜRZE

CITROËN C1
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Geburten
Dezember 2016

Johanna Hooge, geb. 04.12.2016
Tanja und Peter Hooge, Lohne

Enna Bleile, geb. 05.12.2016
Julia und Alexander Bleile

Hannes Buchmüller, geb. 05.12.2016
Iris und Christian Buchmüller, Dinklage

Leni Klövekorn, geb. 05.12.2016
Anne und Christian Klövekorn, Lohne

Marielle Rießelmann, geb. 06.12.2016
Sonja und Jan Rießelmann, Lohne

Mia Kohake, geb. 06.12.2016
Maike und Martin Kohake, Lohne

Henry Persicke, geb. 08.12.2016
Lisa und Simon Persicke, Dinklage 

Paul Bernd Kröger, geb. 09.12.2016
Kristin und Jan-Bernd Kröger, Lohne 

Ibrahin Alzenar, geb. 09.12.2016

Taissia Maslencenko, geb. 12.12.2016
Marina Maslencenko, Bakum

Mathis Langfermann, geb. 13.12.2016
Gaby und Stephan Langfermann, Vechta

Lotta Prüllage, geb. 13.12.2016
Juliane und Johannes Prüllage, Dinklage

Josefine Hartmann, geb. 14.12.2016
Ines Hartmann, Lohne

Medina Awada, geb. 14.12.2016
Nesren und Kasser Awada, Vechta

Enie Dreyer, geb. 15.12.2016
Anke und Mike Dreyer, Steinfeld 

Levi Ritter, geb. 16.12.2016
Sandra und Gino Ritter, Dinklage 

Diyar Kardasoglu, geb. 16.12.2016
Emine und Ali Kardasoglu, Lohne 

Nina Masinka, geb.22.12.2016
Klaudia Masinka und Michal Masinski, Lohne

Ida Hanna Adele Müller, geb. 23.12.2016
Anne und Tim Müller, Diepholz

Joris Haskamp, geb. 25.12.2016
Julia und Alexander Haskmap, Lohne

Marie Olberding, geb. 26.12.2016
Dorothee und Christian Olberding,
Steinfeld

Don Ometh Anuda Kodagoda,
geb. 27.12.2016
Wijini und Methra Kodagoda, Diepholz

Carlo Wessels, geb. 27.12.2016
Marianne und René Alexander Wessels,
Bremen

Liliana Adrian, geb. 27.12.2016
Inessa und Rudolf Adrian, Dinklage

Hanna Kösters, geb. 31.12.2016
Tina Kösters und Christoph Berding, Vechta

Josef Bernhard Abendroth, geb. 31.12.2016
Stefanie und Stefan Abendroth, Diepholz

 

-

V. li.: Georg Schürmann und Benno Dräger, IML. 
(Foto: Herbert Warnking, Stadtmedienarchiv)

Industrie Museum sucht
Materialien für die Zeit 1914-1918

Das Industrie Museum Lohne wird am 10. November 2017 die Ausstellung
„Heimatfront - Lohne und die Region im Ersten Weltkrieg” eröffnen. Dazu wird
auch ein umfangreicher Ausstellungskatalog erscheinen. Wer zu dieser Ausstel-
lung und zum Katalog schriftliche Unterlagen wie Briefe, Karten und andere Do-
kumente sowie Bilder u.a. beisteuern oder Andenken aus dieser Zeit leihweise
zur Verfügung stellen kann, wird gebeten, sich mit dem Industriemuseum unter
Tel. 04442/730380 oder info@industriemuseum-lohne.de oder mit dem Heimat-
verein Lohne (04442/1283) benno@draeger-lohne.de in Verbindung zu setzen.

Georg Schürmann von der Brinkstraße übergab dem Industriemuseum für die
Ausstellungsvorbereitung wichtige Dokumente. Sein Urgroßvater war der erste Bür-
germeister der Stadtgemeinde Lohne und während seiner Amtszeit, die von 1907
bis 1933 reichte, auch in verantwortlicher Position während des Ersten Weltkrieges.



Wer eine Eigentumswohnung kauft, bekommt zugleich die Rechte und Pflichten am Ge-
meinschaftseigentum dazu. Nach dem Motto „mitgefangen, mitgehangen” ist man nicht nur
für die eigenen vier Wände, sondern für das gesamte Haus verantwortlich. So ist etwa eine
Sanierung von Dach, Fenstern oder Außenwänden von allen zu zahlen. „Gerade bei älteren
Immobilien kann die Instandhaltung des Gemeinschaftseigentums schnell ins Geld gehen”,
sagt Angelina Osterhus, Immobilienexpertin bei der Oldenburgische Landesbank AG (OLB). 

Ob selbst genutzt oder zu Vermietung: Wer in Wohneigentum investiert, sollte nicht nur
die gewünschte Wohnung unter die Lupe nehmen. Ebenso wichtig ist ein genauer Blick auf
das Gemeinschaftseigentum: Welchen Energiestandard haben Fassaden, Dach und Fen-
ster? In welchem Zustand sind Heizung sowie Sanitär- und Elektrotechnik? Und welche
Ausgaben sind bei Gartenanlage, Keller, Haustüren oder Aufzügen zu erwarten? Um die Bau-
substanz und den technischen Stand besser bewerten zu können, empfiehlt Angelina Oster-
hus: „Interessenten sollten das Gemeinschaftseigentum vor dem Kauf von einem unabhän-
gigen Gutachter prüfen lassen.” 

Vor einem Wohnungskauf zählen die Protokolle der jährlichen Eigentümerversammlun-

gen zur Pflichtlektüre. Dort wird erkennbar, welche Pro-
bleme bei dem Gebäude und der Haustechnik früher
aufgetreten sind. Auch die Höhe der Rücklagen für Re-
paraturen und die Kontostände der Eigentümergemein-
schaft sind einzusehen. Reicht das zurückgelegte Geld
nicht, müssen alle Wohnungseigentümer nachschießen.
Und fehlt bei einem Nachbarn die Solvenz, müssen die
anderen Eigentümer notfalls in Vorleistung treten. Vor
einem Kauf sind außerdem die Teilungserklärung der
Wohnung sowie gegebenenfalls Zusatzvereinbarungen
zu studieren, zum Beispiel zur Tierhaltung oder anderen
Nutzungsausschlüssen. 

In einem Neubau haben die Eigentümer den Vorteil, in
den ersten Jahren dank der Gewährleistung von Reparaturkosten verschont zu bleiben. Wa-
ren Bauaufsicht und Endabnahme aber mangelhaft, können Baumängel dennoch die Lust an
der neuen Wohnung trüben. Auch in einem Neubau rät Angelina Osterhus deshalb zu einem
genauen Blick auf das Gemeinschaftseigentum. Für neue wie alte Häuser gilt: Problematisch
wird es, wenn die Eigentümergemeinschaft uneins ist. Zum Beispiel braucht jede bauliche
Veränderung das Einverständnis der gesamten Gemeinschaft. Beim Kauf einer Eigentums-

wohnung ist deshalb nicht zuletzt zu fragen:
Wie komme ich mit den Nachbarn klar? 

Die Oldenburgische Landesbank AG
Die OLB ist die größte private Regional-

bank Deutschlands - gemessen an Bilanz-
summe, Mitarbeiterzahl und Filialnetz.
Das Geschäftsgebiet erstreckt sich zwi-
schen Weser, Ems und Nordsee. Der dyna-
mische Nordwesten: Seit 1869 ist die OLB
hier zu Hause. Mit erfahrenen Betreuern
für Firmenkunden, Privatkunden und Frei-
berufler, spezialisierten Beratern bei-
spielsweise für die regional starke Land-
wirtschaft und Erneuerbare Energien oder
auch im Private Banking sowie gelebter
gesellschaftlicher Verantwortung ist die
OLB für die Menschen und die Region da.

Sie finden uns auch unter www.olb.de
und auf Facebook unter 

www.facebook.com/olb.bank

00

Beim Wohnungskauf aufs
Gemeinschaftseigentum achten
OLB-Immobilienexperten geben Tipps

Angelina Osterhus (Foto: OLB)

ANZEIGE

VOLLREINIGUNG
CITY WASH

Lohne, Küstermeyerstraße 3

4 glatte Teile 10,- €

1 Oberhemd 1,95 €

Textil-, Leder-, Teppichreinigung - Wäscheservice 

Unsere Wäscherei bietet an:

Angebot der Woche:

Jacke ab 6,50 €

Ausgenommen Abend-, Leder- u. Pelzbekleidung

NEU: Oberbettenwäsche 20,- €

(Foto: Schlarmann)

Dank der Voßberger an die Aktiven der Siedlung
Lohne (js) - Etliche Aktivitäten stellt der Vorstand der Siedlergemeinschaft

Voßberg e. V. jährlich auf die Beine. Ob das Wintervergnügen im März, das Set-
zen des Maibaums auf dem Dorfplatz, die Maiandacht an der Kreuzanlage oder
das mehrtägige Siedlerfest mit dem Königsschuss Ende Juli jeden Jahres -
dies sind nur einige der Programmpunkte, die auf dem Voßberg stattfinden.

Daneben ist die Pflege der Kreuzanlage, des Spielplatzes oder auch des
Dorfplatzes eine Aufgabe, der sich nicht nur die Vorstandsmitglieder, sondern
viele andere Bewohner der Siedlung annehmen.

„Daher ist es nicht nur Tradition, sondern ein Bedürfnis des Vorstandes, all
diese Aktiven unserer Siedlung einmal im Jahr bei einem geselligen Bei-
sammensein unseren Dank auszusprechen”, betont Jörg Fangmann als Vor-
sitzender der Siedlergemeinschaft.

Mit dem Treffen beim amtierenden Königspaar Heike und Frank Bruns und
einem anschließenden Fußmarsch Richtung Bokern wurden bei diesem Ak-
tiventreffen die Punkte des abgelaufenen Jahres und neue Ideen für die Zu-
kunft angesprochen. Dabei kam auch zum Ausdruck, dass sicherlich im
kommenden Jahr die ersten Bewohner der neuen Siedlung „Voßberg-Nord”
an den Aktivitäten der Siedlergemeinschaft teilnehmen.
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Beim Silvesterlauf sind Rekorde fast schon normal
Es ist mittlerweile die größte Veranstaltung im Steinfelder Ortsteil Mühlen, der jährliche

Silvesterlauf zugunsten der Aktion „Sportler gegen Hunger”. Was einst eine kleine Läufer-
schar begann, ist in der 29. Auflage zu einem Riesenevent geworden. Der neue Teilneh-
merrekord von 1371 Teilnehmern, dazu auch die Rekordzahl von mehr als 200 Wanderern
und etlichen Walkern, macht die Vorfreude auf die Jubiläumsausgabe 2017 bereits groß.

Sportlich boten die Hobbyläuferinnen und -läufer Großartiges, allen voran Katharina
Stark aus der Triathlon-Abteilung des TuS BW Lohne. Sie legte bei zwar nass-kaltem, aber
dennoch gutem Laufwetter die neue Marke bei 35:44,70 Minuten an, 20 Sekunden schnel-
ler als die alte Bestmarke. Das war ganz einfach eine starke Stark!

Die Besten aus dem Einzugsbereich des „Lohner Wind”:
3 km Frauen: 1. Vivien Kessen 12:27,37; …5. Anna Dörfler 14:29,16; …7. Anna Pille (alle

GW Mühlen) 14:32,08; …9.Rabea Wichmann (Taekwondo Lohne) 15:24,51; …12. Milla Höh-
le (BW Lohne) 15:56,57; 13. Anna Wieferich 16:02,00; 14. Anna-Lena Thöle 16:05,79; 15. Ka-
tharina Thöle 16:11,09; 16. Grete Blümlein 16:12,69; 17. Mia Pille 16:16,43; 18. Annemarie
Tepe 16:18,51; 19. Emma Bavendiek (alle GWM) 16:21,70; 20. Daniela Wichmann (TWD Loh-
ne) 16:21,81; 21. Amelie Kessen 16:21,98; …23. Nicole Pille 16:39,03; 24.Mia Brockhage
16:40,08; 25. Carolin Brüning (alle Mühlen) 16:48,16; …27. Emily Wilkens (GW Brockdorf)
17:02,29; ...29. Ariane Eschkötter 17:09,11; 30. Moni Garwing (beide Lohne) 17:10,11.

3 km Männer: 1. Stefan Fangmann (Lauftalente/Lohne) 9:38,49; …5. Dominik Soremba
11:43,65; …8. Peter Kessen (beide GWM) 12:30,24; 9. Noah Beuse (BWL) 12:34,00; 10. Tristan
Soremba 12:35,06; …13. Daniel Giehoff Pieper (beide GWM) 13:02,76; 14. Martin Kaufmann
(BWL) 13:14,22; 15. Justin Kaufmann 13:16,53; 16. Mathis Ahrnsen (beide GWM) 13:17,81; 17.
Simon Witte (Märschendorf) 13:37,98; 18. Lennart Horstmann (Bockrunde Lohne) 13:38,66;
…22. Laurenz Ortmann 14:04,04; 23. Florian Osterhues (beide GWM) 14:05,73; 24. Leonhard
Stolz (Bockrunde) 14:09,31; 25. David Wering (BWL) 14:22,02; …27. Johannes Stube
14:34,07; …29. Henrik Rösener (beide Lohne) 14:42,11; …32. Hannes Lichtenstein 14:48,17;
33. Thomas Schmidt 14:48,20; 34. Paul Schmidt (beide Lohne) 14:48,38.

6,5 km Frauen: 1. Gemma Labres-Busch (Vechta) 24:10,05; 2. Julia Fangmann (Wald-
schleicher Lohne) 26:18,80; 3. Marlene Rießelmann (Lohne) 27:23,13; …7. Elke Fangmann
(Waldschleicher) 29:42,31; 8. Sarah Pille (GWM) 31:06,23; …14. Anna Nordlohne (Lohne)
32:20,52; …20. Nicole Wollering (Mühlen) 33:13,35; …22. Paulina Wienholt (Kroge)
33:54,58; …25. Tanja Göwert (Mühlen) 34:03,98; 26. Gunda Döllmann (Lohne) 34:06,65; 27.
Marie gr. Holthaus (Kroge) 34:07,08; …31. Michaela Stukenborg (GWM) 34:31,38; …38. Ju-
dith kl. Stüve (BWL) 35:22,27; …41. Elisabeth Muhle (Waldschleicher) 35:32,65; 42. Verena
Surmann (SV Kroge) 35:33,00; 43. Mechthild Meyer (Waldschleicher) 35:34,55.

6,5 km Männer: 1. Arne Jan Vink (OSC Damme) 23:07,34; ...3.Felix Strothmeyer (GWM)
24:01,85; 4. Frank Placke (BWL) 24:55,07; 5. Thorsten Wollering (Mühlen) 25:40,28; …7. Tim
Deters (Steinf.-Mühlen) 26:08,21; 8. Noah Westerhaus (Lohne) 26:10,78; …10. Stephan
Rörsch (BWL) 27:09,61; …12. Florian Lange (GWM) 27:37,53; …16. Florian Olberding (BWL)
28:32,83; 17. Stefan Nordlohne (GWM) 28:49,60; …19. Dirk Middendorf (Waldschleicher)
28:53,05; 20. Till Hoping 28:56,43; ...22. Christoph Scheper-Stuke (beide Lohne) 29:03,66; 23.
Jochen Thobe (GWM) 29:07,72; …33. Peter Asbrede 29:37,29; 34. Erik Schwerter (beide
Brockdorf) 29:37,75; …40. Benedikt Blömer (BWL) 30:08,46; …44. Thomas Deterding (Lohne)
30:18,88; 45. Paul Rehe (GW Brockdorf) 30:25,27; …47. Jonas Varwig (GWM) 30:31,71.

10 km Frauen: 1. Katharina Stark 35:44,70 (Streckenrekord); 2. Inga Hintze 39:00,13; …5.
Verena Kruse (alle BWL Tri) 42:49,54; …7 Ines Zerhusen (T.Z.Lohne) 43:23,10; …9. Silvia Ko-
ditek 43:35,69; …12. Anja Brauer (beide Waldschleicher) 44:00,43; …14. Iris Meyer (GWM)
44:31,62; …16. Claudia Rießelmann (Waldschleicher) 45:16,91; …23. Ellen Rohe-Krebeck
(GWM) 47:26,02; 24. Claudia Gluche 47:29,91; 25. Birgit Winkel (beide Waldschleicher)
47:43,25; …29. Ina Hellebusch (Lohne) 49:01,48; …34. Silke Dahlkemper (Waldschleicher)
49:31,32; …40. Christina Fung (GWM) 49:52,13; 41. Karin Kohake (BWL) 49:57,47; …44. Ma-
ria Rolfes 50:45,49; …47. Irmgard Wigger (beide Waldschleicher) 51:08,20.

10 km Männer: 1. Victor Kuk (Batterie Industrie Germany) 30:27,48; 2. Andreas Bröhring (SV
Kroge) 33:11,23; 3. Benedikt Hintze 34:39,59; 4. Patrick Olberding (beide BWL Tri) 34:43,57;
…10. Malte Schlömer (BWL) 36:18,71; …13. Sebastian Hannöver (Mühlen) 37:18,97; 14. Hen-
drik Abeln (BWL Tri) 37:29,03; 15. Hermann-Josef Fangmann (Lohne) 37:33,63; 16. Christian
Bröring 37:37,11; …19. Carsten Höhle (beide BWL) 37:44,26; …21. David Riesenbeck (BWL
Tri) 38:20,34; …23. Alfred Harms-Zerhusen (Waldschleicher) 38:33,86; 24. Fabian Bosche
(BWL) 38:44,47; …27. Urs Rempe (BWL Tri) 39:10,18; …30. Thomas von Lehmden (BWL)
39:31,40; 31. Jürgen Hoping (Lohne) 39:31,58; …38. Arben Selimaj (Waldschleicher)
40:17,05; …41. Johannes Meyer (BWL Leicvhtathletik) 40:24,83; …43. Nils Uptmoor (GW
Brockdorf) 40:30,14; 44. Marius Dettmer 40:33,32; 49. Stefan Nüsse 40:42,41; …52. Rainer
Haskamp (alle BWL Tri) 40:53,18;…56. Hendrik kl. Brüning (GW Brockdorf) 41:28,39.

Los geht’s und die späteren Sieger sind gleich vorne dabei, Stefan Fangmann
(2197), Victor Kuk (2) und etwas verdeckt Katharina Stark (mit Brille, 3. Reihe).

 

Exklusive Wintergärten
auf Wunsch inklusive Beleuchtung, Belüftung

und Sonnenschutz!

26209 Hatten-Munderloh · Heidhuser Weg 5 · Tel. 0 44 82/98 04-0
49377 Vechta · Osloer Straße 21 · Tel: 04441 - 8878808
Web: www.stern-wintergarten.de · Mail: info@stern-wintergarten.de

29.01.
SCHAUTAG
IN HATTEN

29.01.
SCHAUTAG
IN HATTEN

DIN EN-1090-2

29.01.2017

SCHAUTAG
in Hatten-Munderloh

von 11-16 Uhr

29.01.2017

SCHAUTAG
in Hatten-Munderloh

von 11-16 Uhr

Eingerahmt von den Organisatoren stellen sich die Erstplatzierten über 10 km
Victor Kuk (Damme), Andreasa Bröring (Kroge), Benedikt Hintze (BW Lohne Tri-
athlon) zum Siegerfoto. Fotos: W. Steinke)



Theatergruppe Bokern-Märschendorf
Neues Stück hat am 5. Februar 2017 Premiere

Die Schützenhalle in der Lohner Bauerschaft Märschendorf wird
wieder aus allen Nähten platzen, wenn die Theatersaison 2017 am
05. Februar um 15.00 Uhr bei Kaffee und Kuchen eröffnet wird. Das
zumindest verspricht der Kartenvorverkauf. Das Ensemble um Peter
van Koten ist startklar und freut sich auf seinen Einsatz. Die Komödie
in drei Akten hat Harald Helfrich geschrieben und Regisseur Peter van
Koten hat es für seine Spieler ins Plattdeutsche übersetzt. Der Lohner
Wind stellt heute die Schauspieler der Theatergruppe des Schützen-
vereins vor.

Hier ein kurzer Text zum Inhalt
des Stückes:

Unabhängig und selbstbewusst
führt Kathi (Doris Zerhusen) ge-
meinsam mit ihren Schwestern
Moni (Nicole Kreutzmann), Marian-
ne (Annette Düvel) und Michi (Anne-
marie Thole) den elterlichen Hof.
Jede hat dabei ihre Aufgaben. Män-
ner brauchen sie dazu nicht. Höchs-
tens vielleicht den Viehdoktor Alfons
(Alois Böckmann), der benimmt sich
nämlich anständig, und macht ei-
nen guten Job. Ganz anders Bürger-
meister Quatmann (Jens van Koten).
Der schleppt den ominösen Stadt-
menschen Siebenbaum (Klaus
Landsdorf) an, der sich aus uner-
findlichen Gründen sehr für das
Grundstück der vier Schwestern in-
teressiert. Gemeinderat Trutz, der
nicht nur dafür sorgt, dass die Ar-
beiten des Bürgermeisters erledigt 
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Spielszenen aus den Proben zu „Mannslüe bruukt wi nich” (Fotos: Theatergruppe Bokern-Märschendorf)

Theater in Bokern-Märschendorf 

„Mannslüe
bruukt wi nich”
Originaltitel: Die vier Unnahbaren
Eine Komödie in drei Akten von Harald Helfrich
Plattdeutsche Übersetzung und Regie: Peter van Koten

� Mehrmarkenwerkstatt
� Modernste Technik
� Qualifiziertes Fachpersonal
� Kompetenter Service

Otto Hoping GmbH & Co. KG · Daimlerstraße 1 · 49456 Bakum
Telefon: 04446/9689458 · E-Mail: info@auto-hoping.de

Otto Hoping

Dierken Bau und Fliesen GmbH
Industriering 13 · 49393 Lohne
Tel.: 04442-92021

www.fliesen-dierken.de

Zur Theaterpremiere

in Bokern-Märschendorf

wünschen wir viel Spaß!

Ihr Fliesenspezialist!

NEUBAU • SANIERUNG • RENOVIERUNG

Großes Sortiment an Pflanzen zu kleinen Preisen!

Viel Spaß beim Theater in Bokern-Märschendorf!

Baumschule - Gartengestaltung

Ludger Jost
Südholz-Rhaden 4 · 49456 Bakum

Telefon: 04446/1326 · Fax 04446/279
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Kartenvorverkauf bzw. Platzreservierung 
Es gibt 2 Möglichkeiten für die Platzreservierung:

1. Karte telefonisch bestellen.
Bestellhotline: 04442-806431 - Sie können sich telefonisch unter Tel. 04442-
806431 ihre Plätze reservieren. Franz-Josef van Koten berät Sie gerne und reserviert
Ihnen die noch bestmöglichen Plätze am Wunschtermin.  
2. Karte über Internet bestellen.
Selbstverständlich können Sie wie in den Vorjahren Ihre Eintrittskarten übers Internet
bestellen: unter www.schuetzenverein-bokern-maerschendorf.de

Hier die einzelnen Spieltermine:
Sonntag, 05.02.2017, um 15.00 Uhr -

Premiere mit Kaffee und Kuchen
Samstag, 11.02.2017, um 19.30 Uhr
Sonntag, 12.02.2017, um 15.00 Uhr

mit Kaffee und Kuchen
Samstag, 18.02.2017, um 19.30 Uhr
Sonntag, 19.02.2017, um 15.00 Uhr

mit Kaffee und Kuchen
Freitag, 24.02.2017, um 19.30 Uhr
Sonntag, 26.02.2017, um 15.00 Uhr

mit Kaffee und Kuchen
Donnerstag, 02.03.2017, um 19.30 Uhr
Samstag, 04.03.2017, um 19.30 Uhr
Sonntag, 05.03.2017, um 15.00 Uhr

mit Kaffee und Kuchen
Freitag, 10.03.2017, um 19.30 Uhr
Samstag, 11.03.2017, um 19.30 Uhr

Die Prüderie des Geschäftsmannes sorgt bei den gestandenen Frauen vom Land
nur für Gelächter. (Foto: Theatergruppe Bokern-Märschendorf)

Toi, Toi, Toi!

49393 Lohne · Im Schlatt 12
Tel. 0 44 42 / 7 12 56 · Fax 0 44 42 / 70 55 94

info@zimmerei-kruse.net · www.zimmerei-kruse.net

Zimmerei Kruse GmbH

Beim Theater in Bokern-Märschendorf viel Vergnügen!

Zimmerei · Dachdeckerei
Bauklempnerei

Akteure: Souffleuse: Elisabeth Siewe
Maske: Anne Niemann
Friseurin: Silke Möllers
Bühnengestaltung
und Requisite: Hermann und Maria Hinxlage
Tontechnik u. Beleuchtung: Franz-Josef van Koten
Bühnenbau: Jürgen Berding, Holger

Beverborg, Ludger Övermöhle
Inspektion: Werner Kreutzmann, 

Ulli Siewe
Elektrotechnik: Hermann Blömer
Schriftführerin: Steffi Bokern-Kersting
Kasse: Karl Spille, Richard Voß,

Hermann Hinxlage

werden, sondern auch den vier Frauen durchaus wohlgesonnen ist,
schustert den „Unnahbaren” Informationen über die Absichten des In-
vestors Siebenbaum zu. Mit dieser Hilfe, und mit der des Sportge-
schäftinhabers Kerndel (Sebastian Landwehr), haben die Schwestern
möglicherweise einen versteckten Trumpf im Ärmel. Und so mischen
doch bald ein paar mehr Mannslüe auf dem Hof mit...

Malerarbeiten
Bodenbeläge
Fassadenbeschichtungen

Inhaber: Markus Albers

jau Maoler von näbenan
Märschendorfer Straße 9 · 49456 Bakum-Märschendorf

Telefon 0 44 43/5145802

Väl Pläseier be’t Theater wünschket

GABAU G
m

bH

Straßen und Tiefbau

Wir wünschen der Theatergruppe
Bokern-Märschendorf viel Erfolg!

Biberweg 53 · 49393 Lohne
Tel. 04442/808832 · Fax 04442/808845

E-Mail: info@gabau.de



Doris Zerhusen
Bäuerin Kathi Hackmann

Nicole Kreutzmann
ihre Schwester Moni Hackmann

Aloys Böckmann
Tierarzt Alfons Müller

Bernd Seeger
Gemeindediener Hans Trutz

Annette Düvel
ihre Schwester Marianne Hackmann

Jens van Koten
Bürgermeister Bernhard Quatmann

Sebastian Landwehr
Sportgeschäftsinhaber

Andreas Kerndel

Peter van Koten
Regisseur

Annemarie Thole
ihre Schwester Michi Hackmann

Klaus Landsdorf
Investor Detlev Siebenbaum

Jürgen Berding
Dorfpolizist Bruno Meier

Wi spält för jau:

,
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Kachelofenbau
Kaminbau
Grundöfen
Herdöfen
Hypokaustenöfen

An den Teichen 18
49393 Lohne
kaminhaus-lindemann@web.de

Tel.:   0 44 43/5048826
Fax   0 44 43/5048827
Mobil: 01 73/6 15 17 13

K
A
M
I
N HAUS lindemann

gmbh
Geschäftsführer: Karl-Heinz Lindemann

Zur Theater-Premiere viel Erfolg!

HINXLAGE

MEISTER

M
A

L
E

R

Tel. 04443/1878 · Fax 04443/961542 · Mobil 0171/205 73 59

•Ihr Maler für das ganze Haus•
Dinklager Landstraße 19 · 49393 Lohne
E-mail: hermann@maler-hinxlage.de · www.maler-hinxlage.de

Wir wünschen der

Theatergruppe eine

erfolgreiche Spielzeit!

,Krankengymnastik für
Gesundheit & Fitness

Inh. B. Fisser-Wilmerding

Allgemeine + spezielle Krankengymnastik (auch als Selbstzahlerleistung)

Manuelle Therapie · neurophysiologische Behandlung für Erwachsene nach
Bobath (z.B. Koma- und Schlaganfallpatienten) · Schlingentisch · manuelle

Lymphdrainage · Trigger-Therapie · Sympathikus-Therapie · Faszien-
 Therapie · Reflexzonentherapie am Fuß · Fango/Massage · Wärmetherapie

G

Ab Februar: Loher Straße 5 -  49456 Bakum
Telefon 04446/961500 · Telefax 04446/961502 

kg@fisser-wilmerding.de

Alles rund um das Fahrrad
Keetstraße 19 · 49393 Lohne

Telefon 04442 - 937236 · E-Mail: erik.weidel@ewetel.net

Wir wünschen viel Spaß auf dem Schützenfest

KARL TEPE GMBH
HEIZUNG | LÜFTUNG | SANITÄR | KLEMPNEREI

Sanderstraße 10 | 49413 Dinklage
www.tepe-shk.de | info@tepe-shk.de
T. 0 44 43.96 420

Orthopädie - Schuhtechnik

Schuhhaus-Wulf
Das Haus für fußgerechte Schuhe

Clemens-August-Straße 22 (Nähe Gesundheitszentrum)

49413 Dinklage · Telefon 04443/4815
schuhhaus.wulf@ewetel.net

• orth. Maßschuhe  •  orth. Schuhzurichtungen •
• Innenschuhe  •  Einlagen nach Maß •

• diabetische Einlagen und Schuhversorgung •
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AUS LIEBE ZUM
AUTOMOBIL

Quakenbrücker Str. 17 · 49413 Dinklage

Telefon (0 44 43) 50 799-0 · www.autohaus-ruhe.de

Unsere Leistungen:
• sämtliche Inspektions- und Verschleißreparaturen

• Karosserieentstandsetzung (auch Ausbeulen ohne zu Lackieren)

• Windschutzscheibenreparaturen/-wechsel

• Klimaanlagenservice

• Diagnose neuer Fahrzeugsysteme

• Nachträglicher Einbau von Telefon/Navigation und Radio

• Reifenservice

• Verleihservice: Dachkoffer, Schneeketten, Navigationssysteme usw.

• (AU) Abgasuntersuchung und (HU) Hauptuntersuchung (DEKRA)

• Nachrüstung u. Service von Autogas- und Erdgasanlagen

Ihr VW- und Audi-Partner auch für Lohne!
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4 Fragen an:  Brigitte Theilen - Die Seniorenredaktion im Gespräch mit einer engagierten Lohnerin
1.  Wie würden Sie Fremden und Touristen gegenüber unsere Stadt
und  „die Lohner“ beschreiben?

Lohne ist eine sympathische Stadt, in der sich die Einwohner wohl fühlen. Gerade
für Familien (von Jung bis Alt) hat die Stadt sehr viel zu bieten. Lohne ist aber auch ein
starker Wirtschaftsstandort mit einem ausgewogenen Verhältnis von Mittelstand - und
Handwerksbetrieben.

Die „Lohner” sind Menschen mit sehr viel positiver Energie, Begeisterungsfähigkeit,
Schaffenskraft und Offenheit. Diese Eigenschaften von UNS konnte man sehr deutlich bei
der Umsetzung der Stadtwette im Sommer erleben. Über Alters- und Sozialgrenzen hin-
weg wurde GEMEINSAM angepackt. Auch das soziale Miteinander ist uns Lohnern sehr
wichtig, dieses spiegelt sich in den vielen Ehrenämtern und Vereinen der Stadt wider.

2. Sie arbeiten als Krankenschwester im Lohner Krankenhaus.  Wie
schätzen Sie die Faktoren wie allgemeine Lebenszufriedenheit, Ge-
sundheitszustand und ärztliche Grundversorgung in Lohne ein und
wo sehen Sie Veränderungsbedarf? 

Die allgemeine Lebenszufriedenheit in Lohne ist sehr gut. Wir sind gut aufgestellt
mit Kitas, Kindergärten und Schulen. Auch die weiter- und berufsbildenden Schulen
haben ihren Standort in Lohne. Noch haben wir eine gute ärztliche Grundversorgung
in unserer Stadt, dass verdanken wir unter anderem auch dem Standort unseres
Krankenhauses. Deshalb ist es auch so wichtig, unser Krankenhaus weiterhin zu
stärken, damit wir Lohner auch in Zukunft keine langen Wege auf uns nehmen müs-
sen, um eine gute und umfangreiche krankenhausärztliche Versorgung zu erhalten.

Ich wünsche mir sehr, dass die Arbeit an und mit kranken und pflegebedürftigen
Menschen in der Bevölkerung mehr Anerkennung erfährt. Wie wichtig eine gute Pfle-
ge ist, weiß man leider erst zu schätzen, wenn man sie selber in Anspruch nehmen
muss. Deshalb finde ich es auch sehr bedauerlich, dass es gerade in dieser Berufs-
sparte immer wieder zu personellen aber auch finanziellen Einsparungen kommt.

3. Sie engagieren sich ehrenamt-
lich unter anderem in der Lohner
Kommunalpolitik. Was genau
erleben Sie dort und was treibt
Sie dabei an?

Ich bin seit September 2011 ein
Mitglied des Lohner Stadtrates, der
CDU Fraktion. Da ich verantwortungs-
bewusst erzogen worden bin,  ist es
für mich selbstverständlich, auch
meinen ehrenamtlichen Beitrag zum
Wohle unserer Stadt zu leisten. Die
Möglichkeit die zukunftsorientierte
Weiterentwicklung von Lohne mit zu
gestalten bereitet mir sehr viel Freu-
de. Auch wenn es manchmal schwer
ist, für gute Ideen Mitstreiter zu ge-
winnen, oder die Diskussionen scheinbar endlos dauern, habe ich diesen Schritt nie
bedauert. Ich freue mich auf die  gemeinsame Arbeit der kommenden Jahre mit un-
serer Fraktion.

4. Wenn Sie Wünsche frei hätten, wie würden diese lauten? 
Ich würde mir wünschen, dass sich die Menschen öfter selber hinterfragen, um

zu erkennen, ob ihr Handeln und Tun sie glücklich macht und sie in eine positive
Grundstimmung bringt. Denn nur, wenn man mit sich selber im Reinen ist, kann man
wertungsfrei auf neue Menschen zu gehen und mit ihnen in einen Dialog kommen.
Gerade das gemeinsame Kommunizieren wird in der heutigen Zeit leider immer
schwieriger und dabei ist es eigentlich der einfachste Weg Probleme zu lösen.

Brigitte Theilen (Foto: Privat)

Die SeniorenSeite im Lohner Wind erscheint regelmäßig. Zuschriften und Anregungen für interessante Themen und auch eine Mitarbeit im Redaktionsteam wünschen wir uns. Ihre SeniorenSeite-Redaktion:
Wolfgang Fischer, Elisabeth Meyer, Marie-Theres Rießelmann, Norbert Schwerter. Senioren Treffpunkt Lohne: Brinkstraße 41, Tel. 04442-806071, seniorentreffpunkt@ludgerus-werk.de

Schnei
Buten is dat kult un natt,

Dei  Eern is witt un nich mehr schwatt.
Dei  Luft ist klor dei Sünne schinnt un buten is kien bitken Wind.

Wie möt eis rut, so sä Georg dann,
Tauhus man uck nicks anfang’ kann.
Doch dei Schnei - is dat uck glatt?

Georg mende: Nee, och watt, Matschig is dei Unnergrund
un Spazierengaohn, dat is gesund.

Gerda, jao dei güng nu mit.
Doch upmaohl ein scheiwen Tritt

Gerda füllt un leeg dor lang,
dat keek Georg sick so an un sä tau Gerda näbenbie,

schlao mit dei Arme, dann häbt wie
ein Engelbild so wunnerbor hier in den Schnei för’t neie Johr.

Wat giff dat schöneres in Läben,
wenn’t „Engel” so in Schnei  deit’ gäben.
Beide lachten un güngen nu nao Huus,

sä’n dann: „ Van’ „Engel” einen leiwen Gruß!
(Elisabeth Meyer)

Aktuelle Angebote 
Erdogan –
die Biografie

Donnerstag,
16.02.2017,
19.00 Uhr

Tagesmutter
– eine neue
Aufgabe
Lehrgangs-
Info

Donnerstag,
26.01.2017,
10.00 Uhr

Großeltern-
Enkelkind-
Gruppe

Mittwoch,
01.02.2017,
08.45 Uhr      

EDV-Buch-
führung
Sage-KHK
Classic Line

Mittwoch,
08.02.2017,
18.30 Uhr

Ludgerus-Werk e.V. Lohne
Mühlenstraße 2 · 49393 Lohne
Tel.: 04442-9390-0 · Fax: 04442-9390-30
verwaltung@ludgerus-werk.de · www.ludgerus-werk.de

Städtepartnerschaften mitgestalten
Die Stadt Lohne hat zwei gut funktionierende Städtepartnerschaften mit Rixheim

in Frankreich und Midzylesie in Polen. Nun sollen diese weiter gefestigt und ausge-
baut werden. Deshalb hat die Stadt alle Lohner Vereine, Institutionen, Verbände,
Clubs etc. eingeladen, Interessierte für die beiden zu gründenden Partnerschafts-
komitees zu finden. Auch Privatpersonen, die sich hier gerne einbringen möchten,
sind aufgefordert sich zu melden. 

Anmeldungen nimmt Frau Barbara Wilkens bei der Stadt Lohne unter der Telefon-
nummer 04442-886109 bis zum 31. Januar entgegen. Die konstituierenden Sitzun-
gen unter Leitung der Partnerschaftsbeauftragten Norbert Hinzke (Rixheim) und Paul
Sandmann (Miedzylesie) finden voraussichtlich in der zweiten Februarhälfte statt.
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Generalversammlung der
Chorgemeinschaft St. Gertrud
Renate Landwehr blickt auf erfolgreiches Jahr zurück

Lohne - Am Donnerstag, 12.01.2017 fand die Generalversammlung der Chorge-
meinschaft St. Gertrud im Adolf-Kolping-Haus statt.

Renate Landwehr als erste Vorsitzende begrüßte dazu ganz herzlich den Dirigenten
Peter Zanetti, die Mitglieder des Vorstandes sowie die Sängerinnen und Sänger, die mit
60 Anwesenden sehr zahlreich vertreten waren. Sie ließ kurz das Jahr 2016 Revue
passieren und erinnerte insbesondere an das erfolgreiche Chorprojekt „Licht und
Klang”. Neben einem großartigen musikalischen Erlebnis brachte das Projekt dem
Chor auch neue Sängerinnen und Sänger ein. Dorit Beutel, Angela Reiners und Maria
Behrens verstärken jetzt den Sopran, Christine Triller den Alt und mit Dietmar Kattin-
ger wird die Männerriege im Tenor um einen wichtigen Sänger bereichert.   

Ausdrücklich dankte die Vorsitzende dem Chor für die rege Beteiligung an den Pro-
ben. Mit 92,3 % hatte der Tenor wie im Vorjahr die beste Probenbeteiligung.

Einen besonderen Dank richtete die Vorsitzende an Peter Zanetti, der als Dirigent die
treibende und gestaltende Kraft des Chores ist, sowie an Hannelore Thoben, die als
„Managerin und Kassenführerin” einen sehr großen Teil der Organisation für die Chor-
gemeinschaft übernimmt. Weiterer Dank ging an den zweiten Vorsitzenden Christian
Olma, Schriftführerin Sabina Övermöhle, die Podestbauer um Bernd Kühling, Geträn-
kewart Hans-Gerd Pundsack und an Petra Hollander-Frilling, die als Beisitzerin aktiv
den Vorstand unterstützt hat.

Hannelore Thoben stellte den Kassenbericht vor und machte deutlich, dass Einnah-
men und Ausgaben sich im vergangenen Jahr in etwa die Waage gehalten haben. Der
größte Ausgabenblock war das Konzert, bei dem das Orchester und die Lichtgestaltung
einige Kosten verursachten. Bernd Warnking und Andrea Zerhusen hatten sich als Kas-
senprüfer von der ordnungsgemäßen Kassenführung überzeugt, die Generalversamm-
lung entlastete die Kassenführerin und den Vorstand einstimmig.

Peter Zanetti blickte in seinem Bericht ebenfalls auf das letzte Jahr zurück. Er be-
dankte sich ganz herzlich bei Renate Landwehr und Hannelore Thoben für die sehr gute
und engagierte Zusammenarbeit. In seinen Dank schloss er alle Mitglieder in besonde-
ren Funktionen, aber auch jede Sängerin und jeden Sänger als wichtige Glieder der Chor-
gemeinschaft mit ein. Er wies darauf hin, dass in diesem Jahr neben den gewohnten
Festhochämtern zu Ostern und Weihnachten mit Konzertbegleitung zum Jahresende ein
Weihnachtskonzert mit dem Akkordeonorchester gestaltet werden soll. Die Vorbereitun-
gen für das Requiem von Mozart, das die Chorgemeinschaft in 2018 vortragen will, be-
ginnen. Dazu ist schon in diesem Jahr ein Probenwochenende als Vorbereitung geplant. 

Nach diesem Ausblick nahm Renate Landwehr die Ehrungen vor: Ehrenurkunden für
20 Jahr aktive Mitgliedschaft erhielten Ferruccio Zanetti und Andrea Zerhusen. Für 30
Jahre geehrt wurden Gerd Hodes und Werner Rohe.

Neu gewählt werden mussten die Geschäftsführerin und die Schriftführerin. Beide
Positionen wurden durch einstimmige Wiederwahl der Inhaberinnen Hannelore Thoben
und Sabina Overmöhle in bewährter Hand belassen. 

Aktuell freut sich der Chor auf das gemeinsame Kohlessen am 10. Februar 2017 und
auf den Maigang, den in diesem Jahr der Tenor gestalten wird.

Die Chorgemeinschaft probt jeden Donnerstag von 20.00-22.00 Uhr im Adolf-Kol-
ping-Haus. Neue Sängerinnen und Sänger sind immer willkommen und der Anfang des
Jahres ist ein guter Zeitpunkt für den Einstieg. Interessierte können sich vorab gerne
bei Peter Zanetti (04441 / 2047), Renate Landwehr (04442 / 3839) oder einem der
Chormitglieder unverbindlich informieren.

Die geehrten Mitglieder mit den Ehrenurkunden auf der Generalversammlung der
Chorgemeinschaft St. Gertrud. (Foto: Chorgemeinschaft St. Gertrud)

Vogtstraße 8 (Ärztehaus) · 49393 Lohne · Tel. 04442-2304
Große Straße 12 · 49401 Damme · Tel 05491-2229

Tiefenwärme · Bodywrapping · Pflegeprodukte

Was kann man gegen Vitamin D Mangel tun?
Vitamin D ist in nur wenigen Lebensmitteln zu finden. Hierzu gehören Milch, Eier, But-

ter und fetter Fisch. Körperbedingt ist der Mensch jedoch in der Lage etwa 10% des be-
nötigten Mindestbedarfs über die Ernährung abzudecken.

In medizinisch-wissenschaftlichen Kreisen ist es unstrittig, dass der Mensch auf na-
türlichem Weg über 90% des benötigten Vitamin D Bedarfs durch UVB Licht über die Haut
aufnimmt. Sonnenlicht und regelmäßige Sonnenbäder sind daher also unverzichtbar, da-
mit die Vitamin D-Synthese in der Haut überhaupt stattfinden kann.

Unsere heutigen Lebensumstände, das Leben und Arbeiten unter künstlichem Licht,
verhindern jedoch häufig die optimale Versorgung mit Vitamin D. Auch eine voreilige und
übervorsichtige Verwendung von Sonnencremes mit Lichtschutzfaktoren kann die Bil-
dung von Vitamin D verhindern und ist daher eher kontraproduktiv. Auch hellhäutige Men-
schen haben einen Hauteigenschutz, der zumindest innerhalb der ersten 10 Minuten eine
Rötung oder Verbrennung der Haut verhindert.

Führende Vitamin D Experten empfehlen daher, sich mindestens zwei Mal die Woche
maßvoll der Sonnen auszusetzen. Hierbei ist es wichtig, dass ein Höchstmaß an Hautober-
fläche mit dem Sonnenlicht in Verbindung kommt, da das Vitamin D in der Haut gebildet
wird. In den Wintermonaten bietet das Solarium eine Alternative. Die Solarien Lampen si-
mulieren die Sonne und geben UVA und UVB Licht ab. Entgegen dem natürlichen Sonnen-
licht kann im Solarium die Leistungsabgabe kontrolliert und somit das Verbrennungsrisiko
minimiert und die Nutzung der positiven Gesundheitsaspekte maximiert werden.

Wir erwarten Sie in unserem

WIR SAGEN JA
ZU VITAMIN D!

In deinem Solarium.
Vitamin D für
deine Gesundheit

(Foto: Dei Binnenschippers)

60 Jahre an Heilig Abend
Es hört sich schon etwas unglücklich an, wenn man seinen Geburtstag aus-

gerechnet am Heiligen Abend, sprich 24.12. begeht. Aber so ist das nun mal.
Dei Binnenschippers überraschten ihren Sangesbruder Ewald Meyer zu ge-

nau diesem Anlass und ließen es sich natürlich nicht nehmen, ihm ein kleines
Ständchen zu bringen. Ewald Meyer wurde völlig überrascht, genoss aber ganz
offensichtlich den Besuch; gemeinsam wurden weihnachtliche und Seemanns-
lieder auf der Straße gesungen und gefielen auch so manchem Nachbarn.



Ein buntes Programm zum 30. Geburtstag Lohne-Rixheim 
Eine kleine Lohner Delegation unter Führung des Partnerschaftsbeauftragten

Norbert Hinzke ließ es sich nicht nehmen, auch 2017 am Neujahrsempfang der
Stadt Rixheim teilzunehmen. Darüber hinaus wurden bei einem Arbeitsfrühstück
die Grundlagen für die Partnerschaft in den nächsten Monaten gemeinsam fest-
gezurrt.

Beginnen wird das Jahr des Partnerschaftjubiläums mit dem Besuch einer
Schülergruppe des Collège Capitaine Dreyfus bei den Realschulen im April. Wei-
terhin werden erneut drei Lohnerinnen ein Sommerferienpraktikum in Rixheim
ableisten. Eine Reihe von Vereinen und Verbänden haben schon signalisiert, dass
sie 2018 wieder etwas Gemeinsames leisten möchten - aber das wird dann The-
ma des Neujahrsempfangs 2018 sein.

Im Mittelpunkt standen die Feiern zum 30. Geburtstag der Städtepartnerschaft
vom 23.-25. Juni in Rixheim. Hier wird eine etwa 50-köpfige Besuchergruppe aus
Lohne erwartet, die aus dem Stadtrat, dem neuen Partnerschaftskomitee sowie
Familien, die mit Rixheimer Freunden seit langem Kontakt haben, bestehen wird.
Hinzu kommen Aktive aus dem kulturellen Bereich, die sich in das Programm ein-
bringen werden. Eine Kunstausstellung, Open-Air-Kino zu Europa, eine gemein-
same Ratssitzung, eine lockere Feier unter Einbeziehung der Bevölkerung im
Park der Kommanderie, das Rixheimer Tanzfestival oder auch das Ortsteilfest in
Entremont werden Programmpunkte sein wie der ökumenische Gottesdienst vor
der Rückfahrt.

Tags zuvor hatte Bürgermeister Olivier Becht auf dem Empfang vor 680 gela-
denen Gästen die Stadtpolitik Revue passieren lassen. Auf fünf Achsen haben die
Rixheimer in den letzten acht Jahren enorme Fortschritte gemacht, so dass er ei-
nen hoffungsvollen Ausblick wagen konnte.

Zum Einen wurden die Bedingungen für die Kinder schon ab dem Geburtsalter
nachhaltig verbessert durch neue Krippen- und Betreuungsplätze, Verbesserun-
gen für die Schulen und im schulischen Umfeld. Zum Zweiten wurden 250 Ar-
beitsplätze geschaffen, wobei er ausdrücklich die positive Entwicklung des Peu-
geot-Werkes und der Firma pöppelmann-france („Fabrik der Zukunft”)
herausstellte. Drittens war die Umweltpolitik neben den Finanzen schon immer ein
besonderes Steckenpferd des Bürgermeisters. Hier wurde Großes erreicht, was
mithin dazu führte, dass über 2900 Tonnen Karbonausstoß verhindert wurden.

Zum Vierten spielte die Sicherheit der Bevölkerung eine große Rolle, wozu u.a.
auch die Installation von 60 Videokameras beitrug. Zum Letzten ging es um die
Frage des Zusammenlebens der Generationen. Hierzu schuf Rixheim neue Struk-
turen, die vor allem durch das Ehrenamt mitgetragen wurden.

Olivier Becht steht zur Wahl als Abgeordneter der Französischen Nationalversamm-
lung Mitte Juni. Sollte er gewählt werden, muss er das Amt des Bürgermeisters zum
1.7. aufgeben. Aber er betonte, den Ratssitz seiner geliebten Heimatstadt Rixheim zu
behalten und weiterhin eine „Schachtel voller Ideen” für Rixheim zu bleiben.

Erinnerungsfoto nach intensiven Gesprächen zur Städtepartnerschaft Lohne-Rix-
heim (v.li.) stellvertretende (Partnerschafts-)Bürgermeisterin Bernadette Carrière,
Partnerschaftsbeauftragter Norbert Hinzke, Bürgermeister Olivier Becht, stellvertre-
tende Bürgermeisterin Rachel Baechtel, Raymond Schneider, Seniorenratsvorsit-
zender Lucien Wettel, Ratsmitglied Christophe Ehret. (Foto: W. Steinke)
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Lohner Wind stellt vor: City Grill
Joachim Voss
Inhaber vom City-Grill  -  Verheiratet mit Roswitha Voss

LW: Herr Voss, der Name City-Grill ist in der Stadt Lohne zu einem Begriff ge-
worden. Seit wann führen Sie das Geschäft?

Voss: Den City-Grill habe ich 1989 übernommen und betreibe ihn mit meiner
Frau Roswitha, mit viel Spaß an der Arbeit.

LW: Wie der Name sagt, befindet sich der City-Grill inmitten der Stadt. Ein bes-
serer Standort ist wohl kaum denkbar. Ihr Speisenangebot ist sehr vielseitig, da-
bei noch im bezahlbaren Rahmen. Das Preisleistungsverhältnis ist ausgewogen,
was bei der Kundschaft besonders gut ankommt. Liefern Sie auch außer Haus?

Voss: Der Lieferservice vom City Grill ist ein wichtiges Standbein des Betriebes.
Auch unser Partyservice bis zu 150 Personen ist nicht mehr wegzudenken.

LW: Von der Bratwurst über Schnitzel, Steak, Fisch und Geflügel bis hin zum
Hamburger, dazu allerlei feinste Salate und Baguette, sowie Grillteller, dies al-
les steht auf ihrer Speisekarte. Bei dieser Vielfalt an Speisen benötigt man na-
türlich auch das entsprechende Personal?

Voss: Wir haben Mitarbeiter die schon langjährig für uns tätig sind. Auf dieses
Team sind wir sehr stolz.

LW: Der City-Grill wirkt sehr einladend und freundlich. Wie halten Sie es mit den
Öffnungszeiten?

Voss: Wir haben an den Werktagen von 11.00 Uhr bis 22.00 Uhr durchgehend geöff-
net. Sonntags von 12.00 Uhr bis 22.00 Uhr und an Feiertagen von 16.00 bis 22.00 Uhr.

LW: Bieten Sie hin und wieder auch mal einen Sonderknüller an und gibt es
auch kindgerechte Menüs?

Voss: Der Mittagstisch wechselt täglich und für die Kids haben wir Menüs in der
Speisekarte. Gut angenommen werden unsere Schnitzelangebote.

LW: Herr Voss, der Lohner Wind bedankt sich bei Ihnen für das Gespräch und wünscht
Ihnen weiterhin viel geschäftlichen Erfolg und Freude mit dem City-Grill in Lohne.

Clemens Nordlohne
Sanitär

Heizung

Klima

Tel. 0 44 42 / 92 10 37
Fax 0 44 42 / 92 10 39

Am Heerweg 6 • 49393 LOHNE
E-Mail: josef.kreymborg@ewetel.net

Inh. Josef Kreymborg

F r a n z  D e u x    D a c h d e c k e r m e i s t e r

Gm
bH

BEDACHUNGDachdeckerei
Flachdachtechnik
Klempnerei
Errichtung und Sanierung von Dachstühlen

Hirschweg 3  49393 Lohne  Tel. 0 44 42 / 64 81  Fax 0 44 42 / 23 49
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Fotostrecke als Anregungen für die Stadt Lohne
Unter Anleitung der Jugendwartin im Lohner

Heimatverein, Kerstin Sieve, hatte sich eine Schü-
lergruppe der Klassen 5 und 6 des Lohner Gym-
nasiums aufgemacht, besondere Auffälligkeiten
im Lohner Stadtbild mit dem Fotoapparat fest zu
halten. Dabei ging es den Schülerinnen und Schü-
lern darum aufzuzeigen, was ihnen in Lohne ge-
fällt und wo sie Verbesserungsvorschläge machen
könnten. Eine Auswahl von Fotomotiven wurde
von einer Delegation der fast 30-köpfigen Arbeits-
gruppe Bürgermeister Tobias Gerdesmeyer und
dem Leiter des Bauamtes, Bernd Kröger, im Rat-
haus in einem Bildband überreicht. In einem an-
geregten Meinungsaustausch, für den die Stadt
sich eine Stunde Zeit nahm und erläuterte, in wel-
chem Maße die Kommune auf die Realisierung der
Wünsche und Anliegen der Schüler Einfluss habe,
stellten die Schülerinnen und Schüler für sich in
den häufigsten Nennungen als attraktive Möglich-
keiten der Freizeitgestaltung den Waldspielplatz in
Hopen, das Waldbad, das Industriemuseum und
den Jugendtreff sowie das Lohner Kino heraus. Als Gefährdungen sahen sie für sich
als Fahrradfahrer die Enge in der oberen Lindenstraße und an Baustellen sowie Un-
ebenheiten in der Teerdecke von Radwegen. In der Fotostrecke wurde auch als be-
dauerlich auf den Leerstand in der Innenstadt hingewiesen. Worüber man in der Stadt diskutiert von Günther Müller

Statt Brücke nun Tunnel bei Lammers?
Sollten ein paar Zentimeter die geplante Brücke zwischen den beiden Textilhäusern der
Firma Lammers verhindern, bietet sich inzwischen eine Alternative an. So hat die SPD
im Rat einen Antrag gestellt, einen Tunnel an dem verkehrsreichen Knotenpunkt Dink-
lager Straße, Keetstraße und Bakumer Straße zu bauen, der zwar teuer, jedoch zwin-
gend nötig wäre. Prompt kam auch ein Vorschlag aus der Bevölkerung dazu. Man solle
dann den Tunnel gleich so weit führen, dass die Textilhäuser Lammers unerirdisch mit-
einander verbunden würden. Die Kundschaft bekäme beim Einkauf jeweils eine Ta-
schenlampe zur Orientierung dazu. Auch das wäre eine einmalige Verkaufssituation in
Südoldenburg, die den Leerstand der Geschäfte in der City in den Hintergrund dränge.

Lohner Satireecke
Eine Auswahl von Fotomotiven wurde von einer Delegation im Rathaus überreicht. (Foto: Kerstin Sieve)

Rudolf Chollewig�

Malermeister
Individuelle Gestaltung von

� Decke � Wand
� Fußboden � Fassade

Rotdornweg 10 · 49393 Lohne · Tel. 0 44 42/73 04 55 · Fax 5422
Mobil 0175/203 64 51 · www.maler-chollewig.de



Isses nich manchmahl gediegen, was
für Leute aufe Welt rumlaufen?

Ich habe da letztens mahl einen getrof-
fen, wo noch so richtich schöhn Eis un
Schnee wahren. Ein Glück, sachte der,
nächste Woche fahren wir auf die kanari-
schen Inseln, raus aus die Kälte. Un im
Mai, sachte er, habe ich zwei Plätze auf
die Aida gebucht. Kreuzfahrt ins schwarze Meer!

Donnerwetter, sage ich da. Da biste zu beneiden.
Welche Ruhte fahrt ihr denn da? Ganz einfach, sacht
da der Mann, wier fahren fon Kiel aus durch die Ost-
see bis Sankt Petersburg un dann durch bis ins
schwarze Meer.

Donnerwetter, sage ich da, ich habe gahrnicht ge-
wust, das die Aida auch auf Rollen über Land fahren
kann. Wie meinste das denn, sacht da der Mann. Naja,
sage ich, fon Sankt Petersburg geht es doch ers durch
Russland un dann durch die Ukraine, bis du ins
schwarze Meer kommst.

Weiste was, sacht da der Mann. Ich bezahle die Kar-
ten. Um den Rest soll sich mahl der Kapitän kümmern,
der kricht da Geld für.

Siehste, sacht mein Wilhelm, es is doch alles ge-
recht ferteilt auf die Welt. Du hast Ahnung fon Erdkun-
de, un er hat das Geld für die Fahrkarten. Is doch al-
les sehr verry, sacht er dann noch auf Englisch
hinterher.

Na schön, der Mann, fon den ich gesprochen habe,
überlässt also den Kapitän die Ruhtenplanung. Wen
aber, so fracht man sich, überlässt die Stadt Lohne die
Planung, wenn es um die Kreuzung geht da am E-Cen-
ter, mit Überquerung fon die Gleise. Oder Unterque-
rung oder so. Was mann bis jetz hört, is die CDU für ne
Brücke und die SPD für ein Tunnel. Womit der Tunnel
also schohn mahl ausscheiden dürfte aus die Planung.
Ich würde ja forschlagen, mann tut sich den Mann su-
chen, der den Kreisferkehr in Nordlohne geplahnt hat
un läßt den mahl gewähren. Dann hätten wier we-
nichstens für die nächsten dreißich Jahre Gesprächs-
stoff. Un Ferkehrsstau natürlich auch.

Opwohl, son bischen hat der Fehrkehr da ja schohn
nachgelassen, seitdem der Aldi da ausgezogen is. Un
ich denke mahl, auch der Edeka-Markt und die Appo-
theke ham das auch schon gemerkt, das der Aldi da
wech is. Andererseits hat natürlich die Lindenstraße
ordentlich an Puplikumsferkehr zugenommen, wo-
rüber der Baumarkt sicher nich böse is. Du siehst, alles
ändert sich un nix bleibt wie es is. Bis auf Persil, sacht
mein Wilhelm grade, denn Persil bleibt Persil. Na ja.

Aber ich will dich mahl eine gans andere Geschich-
te erzählen, fon unsern dicken Freund Bob in Amerika.
Sieh, der dicke Bob hat letztens angerufen un hat uns
arme Deutsche bemitleidet. Weil nämlich wie er ge-
hört hätte, sich in ganz Deutschland keine Frau mehr
aufe Straße traut, weil nämlich die Missis Merkel alle
diese bösen Araber ins Land geholt hätte un die hätten
nix anderes im Kopp als wie die schönen, blonden
Frauen zu überfallen und zu schänden. Das hätte er
selber im Fernsehn gehört un der Donald Trump hätte
das auch gesacht. So is also in die Forstellungen fon

unsern dicken Bob unser Deutschland ein Land, was
so langsahm im Kaos zugrunde geht. Un damit das in
Amerika nich auch passiert, hatter natürlich auch den
Donald Trump gewählt, den Retter Amerikas.

Nu is unser dicker Bob durchaus kein Doofer, was-
se fieleich glauben könntes. Ich würde mahl sagen, er
is ein Opfer fon die Medien. Du muss dich das so for-
stellen: nehmen wier mahl an, du tus seit zehn Jahre
nix anderes lesen als wie Kirche un Leben un die Bild-
zeitung, dann has du doch auch ein ganz anderes
Weltbild als wenn du seit zehn Jahre den Spiegel le-
sen tus un fieleich auch noch Phoenix kucks.

Un wenne dann noch berücksichtigen tus, das für
den Durchschnittsamerikaner aus den Mittelwesten
unsere CDU als sozialistische Partei gelten tut, dann
kommste der Sache schohn näher. Aber warten wier
es mahl ab, so wie es unsere Angela auch macht: ru-
hich hinsetzen un abwarten: Kommt Zeit, kommt Rat.

Da fällt mich ein blöder Witz zu ein, der auch schohn
langsahm Rente kricht: Da sitzt ein älterer türkischer
Lohner Mitbürger, ein Rentner, for sein Haus aufe Bank
un kuckt rechts un kuckt links. Un läßt sich auch fon
schlechtes Wetter nich abhalten. Un da fracht ihn dann
einer, was er macht. Un da sacht er: mich hamse mein
Fahrrad geklaut, un nu sitze ich hier un kucke, weil es
gibt schönes, deutsches Sprichwort: Kommt Zeit,
kommt Rad!

Sach jetz nich, der Witz währe bescheuert. Da gibt
es nähmlich zwei richtige Aspeckte: nähmlich erstens
(un da tun sich alle Schulmeister in ihre Wichtichkeit
bestätigt fühlen): es is wichtich, die deutsche Recht-
schreibung zu beherrschen, sons tuste nähmlich
„Rat” un „Rad” ferwechseln un bist der Blamierte.

Un zweitens: Witze macht mann am besten über
Minderheiten, da kommt mann sich doch schöhn
überlegen for.

Aber jetz mahl gans was anderes: Rate mahl, wie
fiele Schuhlkinder ein Schuhlspycholohge zu betreuen
hat. Na, was meinste, Zehn? Hundert? Tausent?
Zehntausent?

Un jetz rahte mahl, wie fiele Wölfe ein Wolfsberater
zu betreuen hat. Na? Schöhn, du hast es auch inne OV
gelesen: Zwei Wolfsberater, beide mit Docktortitel,
sint für die Goldenstädter Wölfin zuständig gewesen.
Jetz is aber noch ein Wolf dazugekommen, un so
kommt jetz nuhr noch ein Dockter auf einen Wolf. Aber
immerhin: stell dich mahl for, hinter jedes problemah-
tische Schulkind stände ein Dockter! Das währe doch
mahl was. Is aber Utopieh! Un was lernt uns das?

Gans einfach: Wolf must du sein in Südoldenburch!
Dann wirste auch betreut.

Alles Kwatsch, sacht unser Freund Hermann grade.
Diese Dockters sint ja nich blohs für die Wölfe zustän-

dich, sondern auch für die Esel! Falsch!
sage ich da, die Dockters sint nich für die
Esel da, sonder die Esel ham die Dock-
ters ers angestellt!

Merkste was? Merkste, wie gut es uns
geht in unser schönes Deutschland? Das
wir uns um so ein Tinneff überhaupt Ge-
danken machen müssen?

Halt, sacht unser Freund Hermann grade, ich habe zu
die Wölfe den entscheidenen Forschlach. Oder eigent-
lich zwei: Nähmlich erstens: Schießt die Bestien tot.
Oder alternatief: Schmeißt jede Woche fünf tote Schwei-
ne da achtern ins Moor. Dann fressen sich die Wölfe so
dick un rund, dasse nich mahl mehr ein halben Meter
hoch springen können. Dann währe das Proplehm ge-
löst, denn tote Schweine, die ham wier genuch!

Sieh, unser Freund Hermann is mehr ein Prakticker.
Aber er macht sich auch so seine Gedanken.

Sieh, un das würde ich dich für dieses Jahr auch rah-
ten. Denn Proplehme wirt es genuch geben. Wetten?

Aber ich will mier mahl wieder um meine eigenen
Dinge kümmern. Bleibt schöhn gesund. Un ich bin dann
wieder bis das nächste Mahl
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Der Lohner Wind liegt außerdem aus:
Markant-Markt, Tankstelle Becker, INJOY Fitness-Stu-
dio, Krankenhaus Lohne, Volksbank Lohne, Rathaus
Lohne, Buchhandlung Rießelmann, Kiosk Stohmann,
Reifen Stroink, Elektro Wieferich, Toyota Wilkens
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Der erste symbolische Spatenstich für die neue Lohner Drei-Feld-
Sporthalle mit Mehrzwecknutzung sollte eigentlich bereits im Sommer
2016 vorgenommen werden. Doch archäologische Funde verzögerten den
Baubeginn um mehr als ein halbes Jahr. Fünf Tage vor Weihnachten konn-
te nun aber Bürgermeister Tobias Gerdesmeyer
mit dem Stadtrat und dem Bauamt zur Tat
schreiten.

Das Stadtoberhaupt freute sich, dass es endlich
so weit ist. Schließlich hatten vor allem die Lohner
Sportvereine dringend nach weiteren Möglichkei-
ten zur Betätigung gesucht. Gerdesmeyer ergänz-
te, dass auch die beiden Lohner Realschulen für
den Sportunterricht weiteren Bedarf angemeldet
hätten. Zudem fällt bekanntlich bei den (in Kreis-
trägerschaft befindlichen) berufsbildenden Schu-
len sehr viel Sportunterricht aus.

Das zweite Bein der Halle ist eine Nutzung in
anderen, sei es gesellschaftlichen oder kulturel-
len, Bereichen, so dass auf diese Vielseitigkeit
schon beim Bau und in der Ausstattung Rück-
sicht genommen wird. Gerdesmeyer rechnet mit
etwa vier größeren Veranstaltungen im Jahr. Das

rechtfertige den recht hohen Kostenaufwand von etwa sieben Millionen
Euro, neben dem Rathausneubau die größte Gebäudeinvestition in der Ge-
schichte der Stadt. Er ist optimistisch, die Halle - falls das Wetter mitspielt
– eventuell schon zu den Lohner Kulturtagen 2018 einweihen zu können.
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AKTUELLE
TERMINE
VERANSTALTUNGEN
IN LOHNE

26.01.2017, 15.00 Uhr - Malteser Film-Café:
Willkommen im Hotel Mama - Capitol Kino
Lohne - Capitol Filmtheaterbetriebe GmbH

29.01.2017, 14.00-18.00 Uhr - Forscher-
sonntag für Kinder: Wasser - Industrie Mu-
seum Lohne

30.01.2017, 20.00 Uhr - Der besondere Film
- Capitol Kino Lohne in Kooperation mit der
Stadt Lohne

03.02.2017, 18.00 Uhr - Heimatverein: Kohl-
essen mit Lied- und Textbeiträgen - Gasthaus
Römann, Marktstraße - Heimatverein Lohne e.V.

04.02.2017, 16.00 Uhr - 3. Lohner Kohlspa-
ziergang - Tour I: Durch die Lohner Innenstadt
mit anschießendem Kohlessen im Gasthaus Rö-
mann. Anmeldung erforderlich. - Städtischer
InfoPunkt im Industrie Museum

04.02.2017, 19.30 Uhr - Premiere: Norway.
Today - Schauspiel von Igor Bauersima - Aula
des Gymnasiums - Theater AG des Gymnasi-
ums Lohne

05.02.2017, 14.00 - 16.00 Uhr - Öffnung des
Aussichtsturms Lohne - Aussichtsturm,
Steinfelder Straße - Heimatverein Lohne e.V.

05.02.2017, 15.00 Uhr (mit Kaffee und Kuchen)
- Premiere: Mannslüe bruukt wi nich - Schüt-

zenhalle Bokern-Märschendorf - Theatergruppe
des Schützenvereins Bokern-Märschendorf

05.02.2017, 18.00 Uhr - Norway. Today -
Schauspiel von Igor Bauersima - Aula des Gym-
nasiums - Theater AG des Gymnasiums Lohne

10.02.2017, 20.00 Uhr (mit Konzerteinführung
um 19.30 Uhr im Saal) - Meisterkonzert: Bar-
tholdy Quintett - Zemlinsky Streichquintett Es-
Dur 0p. 97 - Aula Gymnasium Lohne - Verein
zur Förderung der Meisterkonzerte e.V.

11.02.2017, 16.00 Uhr - 3. Lohner Kohlspa-
ziergang - Tour II: Durch das Industriegebiet
auf dem Rießel mit anschließendem Kohlessen
im Saal Hoyer. Anmeldung erforderlich. - Städ-
tischer InfoPunkt im Industrie Museum

11.02., 19.30 Uhr u. 12.02.2017, 15.00 Uhr -
Mannslüe bruukt wi nich - Schützenhalle Bo-
kern-Märschendorf - Theatergruppe des Schüt-
zenvereins Bokern-Märschendorf

11.+12.02.2017, 18.00 Uhr - Norway. Today -
Schauspiel von Igor Bauersima - Aula des Gym-
nasiums - Theater AG des Gymnasiums Lohne

12.02.2017, 15.00 Uhr  - Eröffnung der Son-
derausstellung „Von A wie Absackwaage bis
Z wie Zentrifuge - Industrie Museum Lohne

13.02.2017, 20.00 Uhr - Der besondere Film
- Capitol Kino Lohne in Kooperation mit der
Stadt Lohne

17.02.2017, 18.30 Uhr - Prüttessen und Vor-
träge - Vorträge von Bernard Warnking, Josef
Dultmeyer und Clemens Wichelmann - Gast-
haus Römann, Marktstraße - Heimatverein
Lohne e.V.

18.02., 19.30 Uhr u. 19.02.2017, 15.00 Uhr -
Mannslüe bruukt wi nich - Schützenhalle
Bokern-Märschendorf - Theatergruppe des
Schützenvereins Bokern-Märschendorf

19.02.2017, 14.00 - 18.00 Uhr - Nationentreff
im Museum: Griechenland - Industrie Mu-
seum Lohne, Runder Tisch Lohne für Integrati-
on und Völkerverständigung

21.02.2017, 20.00 Uhr - Don Karlos - Drama
von Friedrich Schiller - Aula Gymnasium Lohne
- Theaterring Lohne e.V.

23.02.2017, 15.00 Uhr - Malteser Film-Café:
Der Vollposten - Capitol Kino Lohne - Capitol
Filmtheaterbetriebe GmbH

24.02., 19.30 Uhr u. 26.02.2017, 15.00 Uhr -
Mannslüe bruukt wi nich - Schützenhalle
Bokern-Märschendorf - Theatergruppe des
Schützenvereins Bokern-Märschendorf

Der nächste
erscheint am

22. Februar 2017
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist der

15. Februar 2017

Zuverlässige Austräger/innen

für Mühlen gesucht.
Wer möchte den „Lohner Wind” einmal

im Monat korrekt und zuverlässig zustellen?
Bitte melden unter
Tel. 0 44 42/68 54

Brinkstraße 52
kontakt@novaprint-online.de

Symbolisch eröffnete bei winterlichem Wetter der Lohner Stadtrat Hand in Hand mit der Verwaltung, den Pla-
nern und Handwerkern den Bau der neuen Großsport- und Mehrzweckhalle. (Foto: W. Steinke)

Los geht’s mit der Sport- und Mehrzweckhalle



Unsere Tageszulassungen und Vorführwagen-
Schnäppchen mit Top-Preisvorteilen.

Aygo X-Play, 1,0 l
5-türig, TZ 12/2016, 10 km gel., 51 kW/69 PS,
pianosaweiß, Klima, ZV m. FB, Abs, ESP, Alu, Nebel,
Rückfahrkamera

Unser Preis (MwSt. ausweisbar) 10.890,– €

Yaris 1,0 l Cool
TZ 08/2016, 5-türig, 51 kW/69 PS,
schneeweiß, Klima, ZV m. FB, ABS,
ESP, CD, MP3, el. FH       

Unser Preis (MwSt. ausweisbar) 11.890,– €

Auris Turbo-Comfort, 1,2 l
85 kW/116 PS, TZ 08/2016, 5-türig, denimblau,
Klimaautomatik, ZV, m. FB, Sitzheizung,
Rückfahrkamera, Tempomat, Alu   

Unser Preis (MwSt. ausweisbar) 18.890,– €

Toyota RAV 4 2.0 D-4D Start-Stop Comfort
Geländewagen, EZ 12/2015, 91 kW/124 PS, Mystik-
schwarz, Klimaautomatik, ZV, Sitzheizung, Einparkhilfe
(Kamera), Navi, Start-/Stopp-Autom., Tempomat

Unser Preis (MwSt. ausweisbar) 25.890,– €

Toyota RAV 4 D4D, 2,2 l
Automatic Executive, 110 kW/150 PS, EZ 02/2016,
35.000 km gel., DPF, Navi, Xenon, Vollleder,
el. Sitze, Tempomat, metallic 

Unser Preis (MwSt. ausweisbar) 31.790,– €

Auris Hybrid Executive, 1,8 l
99kW/136 PS, EZ l7/2015, Klimaautomatik,
schneeweiß, Navi, Alu, Tempomat, Sitzheizung,
Parksystem  

Unser Preis (MwSt. ausweisbar) 20.890,– €

Corolla Limousine 1,6 l
Edition plus, 97 kW/132 PS, EZ 09/2016, schwarz -
metallic, Klimaautomatik, Alu, LED-Scheinwerfer,
Sitzheizung, Tempomat, Parksystem

Unser Preis (MwSt. ausweisbar) 22.890,– €

Avensis Touring-Sport 1,8 l
108 kW/147 PS, EZ 03/2016, 6.000 km gel., Novaweiß,
Navi, Panorama-Dach, LED-Scheinwerfer,
Klimaautomatik, Sitzheizung, Tempomat

Unser Preis (MwSt. ausweisbar) 23.890,– €

Proace Kasten lang, L2A3
EZ 03/2015, 94 kW/128 PS, 7.000 km gel.,
silbermetallic, DPF, Navi, Klima, Alu, 
Trennwand, Heckflügel

Unser Preis (MwSt. ausweisbar) 24.900,– €

Auris 1,6 D-4D
Design Edition, 82 kW/111 PS, EZ 01/2016, 10 km gel.,
platinsilber metallic, Klimaautomatik, Alu, Einparkhilfe
(hinten), ZV, Servolenkung, Sitzheizung, Tempomat

Unser Preis (MwSt. ausweisbar) 19.890,– €

Auris 1,4 l D-4D Edition
66 kW/90 PS, EZ 07/2015, 14.000 km gel., schneeweiß,
Navi, Einparkhilfe (vo., hi. Kamera, selbstlenkend),
Klimaautomatik, Navi, Sitzheizung, ZV, Tempomat

Unser Preis (MwSt. ausweisbar) 16.890,– €

Auris 1,2 Turbo Multidrive S
Design Edition, EZ 11/2015, 85 kW/116 PS, 20.000 km
gel., mystikschwarz-metallic, Einparkhilfe (Kamera),
Navi, Klima, Alu, Servol., Start-Stopp-Autom., Tempomat

Unser Preis (MwSt. ausweisbar) 16.890,– €

Kraftstoffverbrauch der oben gezeigten Modelle kombiniert 4,8-4,1 l/100 km, C02-Emissionen kombiniert 128-95 g/km.

Autohaus Wilkens GmbH
Toyota Vertragshändler

www.toyota-wilkens-lohne.de

Brägeler Ring 12
49393 Lohne
Tel.: 0 44 42 / 32 52

AUTOHAUS
WILKENS

NICHTS IST
UNMÖGLICH

Unsere Tageszulassungen und Vorführwagen-
Schnäppchen mit Top-Preisvorteilen.



BOXSPRINGBETT VERDI,
Kopfteil VERDI, Stoffbezug Face Anthracite,
Kederband Ivory, Untergestell: Box Basic, fix,
mit 7-Zonen-Taschenfederkern, Obermatratze:
2 x stoffbezogene Taschenfederkern-Matratze,
je ca. 90x200 cm, Höhe 19 cm, H2, Topper:
Bultex�, Höhe 7 cm, 1-teilig, ca. 180x200 cm, Fuß
wahlweise Robust Echtholz Wenge oder L-Fuß
schwarz, Liegefläche ca. 180x200 cm.
Bezug: 100% Polyester

Ohne Topper, Decke, Bettzeug und Kissen

Falkenrotter Straße 179 · 49377 Vechta · Tel. 04441/909-0 · www.nemann.de
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